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Errichtung von zwei Windkraftanlagen Repower MD 77, NH: 112 m, Rotord.: 
77m 
Illerich, 

Illerich, Flur: 15 Flurst.: 3, 4, 23, 24, 25, 26 

Vollzug des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aufgrund § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BlmSchG) vom 15.04.1990 (BGBl. 1 S. 880) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG und 
§ 19 BlmSchG sowie den §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen 
(4. BlmSchV) vom 24.07.1985 (BGBl. 1 S. 1586) und Nr. 1.6, Spalte 2 des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzrechtliche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb von ier Windkraftanlagen des Typs Repower MD 77, Na-
benhöhe 112 m, Rotordurchmesser 77 m, in der Gemarkung Illerich, Flur 15, Flurstücke 
3, 4, 23, 24, 25, 26 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen erteilt. 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 BlmSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen. 
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11 Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Lärm: 

1. Der Schallleistungspegel jeder einzelnen beantragten Windkraftanlage, Typ Repower MD 
77, darf unter Berücksichtigung des Sicherheitszuschlags 105 dB(A) nicht überschreiten. 

2. Die beantragten Windkraftanlagen, Typ Repower MD 77, dürfen keine Ton- und Impuishal-
tigkeit aufweisen. 

3. Für die nachstehend genannten maßgeblichen Immissionsorte darf der von den beantrag-
ten Windkraftanlagen erzeugte lmmissionsanteil (unter Berücksichtigung des Sicherheitszu-
schlages) an Geräuschen die nachfolgenden Richtwerte zur Nachtzeit zwischen 22:00 und 
06:00 Uhr nicht überschreiten: 

Illerich Waldhof (IP A) nachts: 41 dB(A) 
Illerich Rosenhof (IP B) nachts: 39 dB(A) 

Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 

4. Für die nachstehend genannten maßgeblichen Immissionsorte dürfen unter Berücksichti-
gung der Gesamtbelastung folgende lmmissionsrichtwerte für Geräusche zur Nachtzeit zwi-
schen 22:00 und 06:00 Uhr nicht überschritten werden: 

Illerich Waldhof (IP A) nachts: 45 dB(A) 
Hambuch Suhrhof (IP E) nachts: 45 dB(A) 
Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 
Bundes-lmmissjonsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 
Lärm 98). 

5. Durch eine nach § 26 BlmSchG benannte Stelle ist nach Inbetriebnahme der Windkraftanla-
gen: 

• der Schallleistungspegel der Einzelanlagen gemäß FGW-Richtlinie 

• der lmmissionsrjchtwert am lmmissionsort „Suhrhof" in Hambuch (IP E) entsprechend 
der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 98) 

ermitteln zu lassen. 

Die Messung muss während ungünstigsten Bedingungen durchgeführt werden (Mit-Wind-
Situation, Windgeschwindigkeiten von ca. 10 m/s in 10 m Höhe bzw. 95 % der Nennlei-
stung). Spätestens 14 Tage nach Inbetriebnahme der Windkraftanlagen ist der Struktur-
und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, eine Kopie der 
Auftragsbestätigung des Messinstituts zu übersenden. Der Messbericht ist der v. g. Stelle 
unverzüglich zweifach vorzulegen. 
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6. Wird anhand der vorgenannten Messung nach Ziffer 5 eine Lärmrichtwertüberschreitung 
nach der TA Lärm 98 am Immissionsort „Surhof" in Hambuch gemäß Ziffer 4 ermittelt, so 
sind an den windkraftanlagen für die Nachtzeit (22:00 - 06:00 Uhr) schallreduzierende 
Maßnahmen durchzuführen. Diese sind mit der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, 
Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz, abzustimmen. Ist eine schallreduzierte Betriebs-
weise nicht möglich, so sind die Windkraftanlagen zur Nachtzeit abzuschalten. 

7. Die beantragten Windkraftanlagen sind so zu betreiben, dass der lmmissionsrichtwert für 
die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden innerhalb von 12 
aufeinanderfolgenden Monaten und darüber hinaus 30 Minuten pro Kalendertag am Immis-

sionsort 

Wohnhaus Suhrhof, Hambuch ( IP E) 

bei Addition der Zeiten aller schattenwerfenden Windkraftanlagen nicht überschritten wird. 
Hierzu sind die Windkraftanlagen mit einer Abschaltautomatik auszurüsten. 

Hinweis:  

Bei Einsatz einer Abschaltautomatik, die keine meteorologischen Parameter berücksichtigt, 
ist die BeschattungSdauer auf die astronomisch mögliche BeschattungsdaUer von 30 Stun-
den innerhalb von 12 aufeinanderfolgenden Monaten zu begrenzen. Wird eine Abschal-
tautomatik eingesetzt, die meteorologische Parameter berücksichtigt (z. B. Intensität des 
Sonnenlichts), ist die BeschattungSdauer auf die tatsächliche Beschattuflgsdauer von 8 
Stunden innerhalb von 12 aufeinander folgenden Monaten zu begrenzen. 
Die ermittelten Daten zu Sonnenscheindauer und Abschaltzeit müssen von der Abschaltein-
heit registriert werden. Die registrierten Daten sind 3 Jahre aufzubewahren und auf Verlan-
gen der Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Ko-

blenz, vorzulegen. 

8. Betriebseinrichtungen3 die regelmäßig gewartet werden, müssen gut zugänglich sein. Hier-
zu sind ausreichend bemessene Steigleitern, Ruhebühnen, Arbeitsbühnen und dergleichen 
vorzusehen, die mit Geländern bzw. Hand-, Zwischen- und Fußleisten ausgestattet sein 

müssen. 

9. Arbeitsmittel sind mit Schutzeinrichtungen auszustatten, die den unbeabsichtigten Zugang 
zum Gefahrenbereich von beweglichen Teilen verhindert oder die die beweglichen Teile vor 

dem Erreichen des Gefahrenbereiches stillsetzen. 

Die Schutzeinrichtungen 

• müssen stabil gebaut sein 
• dürfen keine zusätzlichen Gefährdungen verursachen 
• dürfen nicht auf einfache Weise umgangen oder unwirksam gemacht werden können 
• müssen ausreichend Abstand zum Gefahrenbereich haben 
• dürfen die Beobachtung des Arbeitszyklus nicht mehr als notwendig einschränken 
• müssen die für den Einbau oder Austausch von Teilen sowie für die Wartungsarbeiten 

erforderlichen Eingriffe möglichst ohne Demontage der Schutzeinrichtungen zulassen, 
wobei der Zugang auf den für die Arbeit notwendigen Bereich beschränkt sein muss 
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10. Die Befehlseinrichtungen müssen so angeordnet und beschaffen sein oder gesich . ert wer-
den können, dass ein unbeabsichtigtes Betätigen verhindert ist. 

11. Arbeitsmittel dürfen nur durch absichtliche Betätigung der hierfür vorgesehenen Befehlsein-
richtung in Gang gesetzt werden können. 

Dies gilt auch 

• für das Wiederingangsetzen nach einem Stillstand, ungeachtet der Ursache für diesen 
Stillstand 

• für die Steuerung einer wesentlichen Änderung des Betriebszustandes (z. B. der Ge-
schwindigkeit, des Druckes usw.) 

sofern dieses Wiederingangsetzen oder diese Änderung für die Beschäftigten nicht völlig 
gefahrlos erfolgen kann. 

12. Nach Errichtung der Anlage ist vom Hersteller eine Konformitätserklärung gemäß Maschi-
nenrichtlinie (Richtlinie 98/37 EWG) für die Windkraftanlage als Ganzes auszustellen. Diese 
ist zusammen mit der entsprechenden Betriebsbeschreibung in der Windkraftanlage zur 
Einsichtnahme aufzubewahren. 

III. Baurechtliche Nebenbestimmungen 

1. Vor Baubeginn sind folgende Baulasten einzutragen: 

Vereinigungsbaulast: 
Flur 15, Flurst. 3 und 4 sowie 
Flur 15, Flurst. 23, 24, 25 und?( 

‚.7 

Abstandsflächenbaulast (alles Gemarkung Wirfus) 
Flur 15, Flurst. 2 -Z j• , 
Flur 15, Flurst. 
Flur 15, Flurst. 42 

2. Abweichungsbeschluss: 

Eine Abweichung von den Abstandsflächenvorschriften des § 8 LBauO wird erteilt, sodass 
reduzierte Abstandsflächen von 0,25 x H eingehalten werden müssen. 

3. Die vorgelegten Typenprüfung und die vorgelegten Gutachterlichen Stellungnahmen sind 
einschließlich der darin aufgeführten Auflagen Bestandteil der Genehmigung und beim Bau 
und Betrieb der Anlagen zu beachten. 

4. Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesent-
lichen anderen Änderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand 


